
die Leninsche Partei vereinigten sich alle oppositionellen Gruppie­
rungen — die Trotzkisten, die Dezisten, die Überreste der „linken 
Kommunisten“ und der „Arbeiteropposition“. Sie prophezeiten in 
ihrer Erklärung eine schwere Wirtschaftskrise und den Untergang 
der Sowjetmacht und forderten als einzigen Ausweg aus der Lage 
Freiheit für Fraktionen und Gruppierungen.

Das war ein Kampf für die Wiederherstellung der Fraktionen, 
die der X. Parteitag auf Vorschlag Lenins verboten hatte.

Von den Trotzkisten wurden keinerlei konkrete Fragen der Ver­
besserung der Industrie oder der Landwirtschaft, der Verbesserung 
des Warenumsatzes im Lande, der Verbesserung der Lage der 
Werktätigen aufgeworfen. Ja, dafür interessierten sie sich auch gar 
nicht. Sie waren nur an einem interessiert: die Abwesenheit Lenins 
auszunutzen, die Fraktionen innerhalb der Partei wiederherzustel- 
len und die Grundlagen der Partei ins Wanken zu bringen, ihr 
Zentralkomitee zu erschüttern.

Gleich nach der Plattform der 46 wurde ein Brief Trotzkis in 
Umlauf gesetzt, worin er die Parteikader mit Schmutz bewarf und 
eine ganze Reihe neuer verleumderischer Beschuldigungen gegen 
die Partei erhob. In diesem Brief wiederholte Trotzki die alte 
menschewistische Litanei, die die Partei von ihm nicht das erstemal 
zu hören bekam.

Vor allem fielen die Trotzkisten über den Parteiapparat her. Sie 
begriffen, daß die Partei ohne einen starken Parteiapparat nicht 
leben und arbeiten kann. Die Opposition versuchte diesen Apparat 
zu erschüttern, ihn zu zerstören, die Parteimitglieder dem Partei­
apparat und die Jugend den alten Parteikadern gegenüberzustel­
len. Trotzkis Brief war eine Spekulation auf die studierende Ju­
gend, auf die jungen Parteimitglieder, die die Geschichte des 
Kampfes der Partei gegen den Trotzkismus nicht kannten. Um die 
studierende Jugend zu gewinnen, schmeichelte ihr Trotzki, indem 
er sie „das sicherste Barometer der Partei“ nannte und gleichzeitig 
behauptete, daß die alte Leninsche Garde entartet sei. Mit einer An­
spielung auf die entarteten Führer der II. Internationale machte er 
die niederträchtige Andeutung, daß die alte bolschewistische Garde 
denselben Weg gehe. Durch sein Geschrei über eine Entartung der 
Partei versuchte Trotzki seine eigene Entartung und seine partei­
feindlichen Ränke zu maskieren.

Beide Dokumente der Oppositionellen, sowohl die Plattform der 
46 als auch der Brief Trotzkis, wurden von den Trotzkisten an die
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